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poinb -Iaee -Band in dieser Weise arrangirt , so beginnt man die Häkel¬
arbeit , indem man zunächst den Außcnrand dieses Theiles mit 1 Tonr
begrenzt : " 1 f. M . ( feste Masche ) beim Beginn in die nächste Figur,
13 Lustm . , 1 St . ( Stäbchcnmasche ) in den Schluß derselben Figur,
1 Lustm . , 1 St . uni das nächste Schnürchen , 1 Lustm ., 1 St . beim
Beginn in die nächste Figur , 13 Lustm . , 1 f . M . kurz vor Schluß
in dieselbe Figur , 2 Lustm ., vom " wiederholt , doch hat mau stets
die st. dcr ersten 13 Lustm . dcr 8 . der letzten 13 Lustm . des vorigen
Mustersatzes anzuschlingen . An den Ecken hat man nach Ersordcrniß,
damit sich die Arbeit daselbst nicht spannt , etwas abweichend zu
arbeiten . Die vorderen Ouerründcr und den unteren Rand begrenzt
man hierauf wie solgt : 2 . Tour : Stets abwechselnd 1 St . in die

nächste M . , 1 Lustm . ,
1 M . Übergängen . 3.
Tonr : * 2mal 1 s.
M . um die nächste
Lustm . , dann 2mal 2
s. M . um die folgende
einzelne Lustm . , hier¬
aus 1 f . M . um
die nächste Lustm . , 7
Lustm . , dcr I . dcr
vorigen 7 f. M . ang.
(angeschlungen ) , 10 f.
M . , deren 4 . und 5 . ,
sowie st. und 7 . je
durch 1 P . ( Picot,
das sind 6 Lustm . und
1 f. M . in die vorige
s. M .) getrennt sind,
um die 7 Lustm . , 1 f.
M . um die folgende
einzelne Lustm . , 4mal
2 s. M . um die nächste
einzelne Lustm . , dann
1 f. M . um die fol¬
gende Lustm , st Lustm . ,
der ü . dcr vorigen 10
f. M . ang . , st Lustm .,
der 1. dcr Ist >. M.

ang . , st f. M ., deren
4 . und S . durch 1 P.
getrennt sind , uii die
ersten 4 der nächsten
ö Lustm ., 3 P . , K f.
M . , deren 2 . und 3.
durch 1 P . getrennt
sind , um die letzten 4
der folgenden st Lustm . ,
vom " wiederholt , doch
wird bei jeder Wieder¬
holung die 1 . s. M.
um dieselbe einzelne
Lustm . gearbeitet , um
welche die letzte der
Ist f. M . , deren 4.
und 1. zuvor ang.
wurde , gehäkelt ist.
Alsdann führt man
die kleinen Rosetten je
innerhalb 4 Figuren
des xvinb -iaco -Bandes
aus : Ist Lustm ., diesel¬
ben mit 1 s. K . ( scsten
Kettenmaschc ) zur Run¬
dung geschlossen , 8mal
abwechselnd 2 s. M.
um die Rundung , 1
P . , doch hat man stets
das zwcitsolgende P.
inmitten der nächsten
Figur anzuschlingen;
zuletzt 1 f . K . in die
I . f. M . , den Faden
befestigt und abge¬
schnitten . Den oberen
Theil des Kragens stellt
man mit Berücksich¬
tigung der Abb . dem
unteren Theil entspre¬
chend her , doch ist der¬
selbe nur S Reihen des

Hr . 2 . Re ^ ou - oäer Aoiseinnutwl . Hr . 3 . Lllolä aus oarrirtelli null ernckni - xoinb - Iaoo - Bandes
Vorlleransioiit :. jUier ^u Xr . 4 .) Lalmitt null biAkin IVollousboir . breit , von welchen jede

Lesodr . : Lüolls . <1. Kuxpl , Xr . VII , Ist ? . 32—39. Lesellr . : Voräers . ll . Luxpl.

treffenden Schnürchen desselben mit einigen Stichen zu verbinden.
Man beginnt mit dcr dem Außenrande zunächst befindlichen Reihe,
für welche 37 Figuren erforderlich sind , und zwar bilden die 11.
und 12 . , sowie die 8S . und 8S . Figur die Ecken des Kragens . Mit
dcr 98 . Figur beginnt die 2 . Reihe , in welcher man zurückgehend , wie
eben erwähnt , die Schnürchen ancinandernäht ; an den Ecken hat man
mit Berücksichtigung der Abb . Nr . 3 abweichend zu arbeiten und da
in dem Carreau -Dessin durch die beiden in gerader Richtung neben¬
einander stehenden , die stumpfe Ecke bildenden Figuren , Lücken ent¬
stehen , nach Dollendung dcr 7 . Reihe an jeder Ecke ein aus 8 Figu¬
ren bestehendes xoint -Iaoo -Band , stets Schnürchen mit Schnürchen sich
kreuzend , von der oberen nach der unteren Ecke hin cinzusügcn . Ist das

Nr . K un !» 7 . Desjlns zur Verzierung von Decken.

Genähter Durchbruch.

Die Dessins sind auf Gazelcincn ( Congrcß -Canevas ) mit Seide
oder Garn zu arbeiten.

Das Dessin Abb . Nr . 6 wirb in schrägen Reihen gearbeitet.
Für die stärker markirtcn , mit starkem Garn herzustellenden Reihen
hat man * einen schrägen Stich abwärts über 3 Fäden des Gewebes
auszuführen , 3 Fäden von links nach rechts in wagercchtcr Richtung
auf die Nadel zu heben ( siehe die Pfeilspitze ) , einen schrägen Stich
abwärts über 3 Fäden zu arbeiten , hierauf die Nadel unterhalb
derselben 3 Fäden in senkrechter Richtung auswärts zu führen ; vom ^
wiederholt . Diese Rei¬
hen wiederholt man
nach je 7 Fäden Zwi-
schcnraum und verziert
letzcrcn , indem man
mit feinem Garn einen

schrägen Stich über 2
Fäden aussührt , den
Faden auf dcr Rück¬
seite dcr Pfeilspitze fol¬
gend , wicdicAbb . zeigt,
zum nächsten Stich nach
der Außenseite führt
und so sort.

Abb . Nr . 7 wird

hin - und zurückgehend
in Trcppenlinicn aus¬
geführt . Man beginnt
die Arbeit in einer

Ecke, umfaßt für jeden
Stich 3 Fäden des Ge¬
webes und sllhil den
nächsten Stich nach
einem Faden Zwischcn-
raum aus ( s. d . Pfeil¬
spitze auf dcr Abb .) .

jiS,9SS . ssj

vr . 8 . Drckchra.

Tüll -Durchzug.

Das Deckcheu , wel¬
ches besonders geeignet
ist , ans einem mit far¬
bigem Atlas bekleide¬
ten Toilcttenkijscn ar¬
rangirt zu werden , ist
aus weißem Brüsseler
Tüll mit Flockseide
durchzogen . Für die
Blüthen und Muschcn,
sowie für die , den
Blüthen sich anschlie¬
ßenden Langucttcustichc
wählt man hellblaue,
für die Blätterzwcige,
die Rauken und die

übrigen Lauguctten-
bogeu olivesarbcn -om-
brirtc Seide.

j46,S5Sj

Nr. 9 und 10.
Kragen.

?oink -iaoo -Baud und

Häkelarbeit.

Dieser Kragen ist
mit einem in dcr Weise
dcr Abb . gewebten , me-
daillonartigcn xoint-
iaes -Band und mit

drcllirtcm Hauschild-
schen Garn Nr . 7st in
zwei Theilen gearbei¬
tet . Zur Herstellung
desselben hat man zu¬
nächst für den äußeren
Theil des Kragens das
xoinb -iace -Band nach
Abb . Nr . 9 zu ord¬
nen und die aneinander

Rr . 1. Xlelck aus vaninst nnck
Lasoliuilr.

Losodr . : Vorckers . >1. Luxpl.
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wiederholt. 3. Tour : ^ Dic nächste dpi. St . Übergängen, 3mal
abwechselnd2 dpi. St ., deren obere Glieder zusammen zngcschürzt
werben, um die nächsten beiden M ., 3 Lnstm., dann 3mal ab¬
wechselnd2 bpt. St . wie zuvor um dic nächsten S Lnstm., 3

Lnstm., dann 2mal abwechselnd2 dpi.
St . nm die nächsten beiden M ., 3
Lnstm., 2 dpi. St . nm die salzenden
beiden M ., 1 s. M . in die mittlere der
nächsten 5 Lnstm., vom " wiederholt.
4. Tour : ^ 1 s. M . um dic nächsten
3 Lnstm., 7mal abwechselnd5 Lnstm.,
1 s. M . nm die folgenden 5 Lnstm.,
vom ^ wiederholt. 5. Tour : An der
anderen Seite der Bogenlitzc, * 2 St .,
deren obere Glieder zusammen zngc¬
schürzt werden, nach Abb. zu beiden
Seiten des nächsten Ticsencinschnittcs,
2 Lnstm., 3 je durch5 Lnstm. getrennte
s. M . nach Abb. in den nächsten Bo¬
gen, 2 Lnstm., vom " wiederholt. 3.
Tour : * I f. M . nm die nächsten5
Lnstm. der vorigen Tour , 4mal abwech¬
selnd 5 Lnstm., 1 f. M . um die mitt¬
lere der salzenden 5 Lnstm., dann 4
Lnstm., vom 6 wiederholt. 7. Tour:

Xr . 4. Ro^on- ockcr Reise-
mnntel . liüollansicüt.
s?u Xr. 2.) Sclinitt nnck

Doscdr.: Rück», n. Lupnt,
Xr. VII, Dig. 32—SV.

den nächsten Ticscncinschnitt, die Arbeit gewendet und auf den vo¬
rigen M . zurückgehend, l f. K. (feste Kcttenmaschc) , 1 f. M ., 1 h.
St . (halbe Stiibchenmaschc) , 2 St . , l dpi. St . (doppelte Stäbchen-
maschc), I vierfache St . in die nächsten 7 der vorigen 13 Lnstm., 2
Lnstm. , dic Arbeit gewendet, vom ^ wiederholt. 2. Tour : * 14
dpt. St ., deren mittlere beiden durch 5 Lnstm. getrennt sind, um die
senkrechten Glieder der nächsten vierfachen St ., 1 f. M . nm dic näch¬
sten 5 Lnstm., 5 Lnstm., 1 f. M . nm dic salzendenS Lnstm., vom *

Hr . S. Handelet ans satin
cknvlresse. Rückansicbt:.

(Tu Xr. 33.) Desolir. : Voräors.

Xr . 6. Dessin 2ur VersieruvA
von Deeken . KoniUiter vureli-

dinoli.

Nr . 13 . Sordiire in

chinrjischrr Atickrrri.
Fortsetzung des Dessins: Vordcrs.

d. Snppl., Nr. V, Fig. 2ü.
Dic Bordüre ist ans wei¬

ßem Atlas im cinsachcn, sowie
im ineinandergreifenden Platt¬
stich mit blauer Seide in fünf
Rüanccn gearbeitet. Für die
Ranken näht man je zwei Gold¬
fäden mit Ueberfangslichen von

Xr . 7, Hessin 2irr Vor-
-nerunT von Decken.
(lonäkter Durclikrucli.

2 dpt. St ., deren obere Glie¬
der zusammen zngcschürzt
werden, in die mittlere der
nächsten5 Lnstm., ^ 6Lnstm.,
1 St . in die mittlere der
folgenden5 Lnstm., 5 Lnstm.,
1 St . in dic mittlere der
nächsten 5 Lnstm., 3 Lnstm.,
1 dreifache St ., deren vor¬
letzte und letzte Glieder je¬
doch noch nicht zugeschürzt
werden, und 1 dpt. St .,

Xr . 11. Xloick-nr Iraner . Ilückausicllt.
(Tu Xr. 72.) Lssokr. : 6. Liixxl.

11r. 14 und 15.
Spistcn zur Gar-
nitur von Wäsche-

Gegenständen.
Gewebte Borte, Bo-
gcnlitzc und Häkel¬

arbeit.
Dic Spitze Abb.

Nr . 14 ist mit einer
breiten Bogenlitzc
und mit drellirtcm
Häkelgarn Nr . 7V
gearbeitet: 1. Tour:
'-s 3 je durch5 Lnstm.

(Lnftmaschcn) ge¬
trennte s. M . (scste
Maschen) nach Abb.
in kleinen Zwischcn-
ranmcn in den näch¬
sten Bogen, 13
Lnstm., 1 s. M . in

rother Seide
auf. Abb. Nr . 13
gibt einen Theil des
Dessins, dessen Fort¬
setzung  Fig . 25  des heu¬
tigen Supplements zeigt.

s4S,44l«s

Xr . 9. XraAkn. Doint-Iaoo-Lanck null Häkelarbeit . (Hierzu Xr.

deren obere
Glieder mit den

vorletzten Gliedern
der vorigen dreifachen

St . zusammen zugeschürzt
werden, in dic mittlere
der nächsten5 Lnstm., 2
dpt. St ., deren obere
Glieder zusammen zugc-

Xr . 12. Xlsick ans Xasobinir nnä
carrlrtsin Dlüsolr. Ilückansiobt.

schürzt werden, in
die mittlere der fol¬
genden 5 Lnstm.,
dann dic oberen Glie¬
der der dreifachen St.
zngcschürzt, vom *
wiederholt. 8. Tour:
Stets abwechselnd1
St . in die zweitsol-
gcnde M ., 1 Lnstm.

Die Spitze Abb.
Nr . 15 ist mit einer
in der Weise der Abb.
gewebten Borte, zu
deren beiden Seiten
einzelne Oescn stehen,
und mit drellirtcm
Hauschild'schcn Häkcl-

Xr . 13. Lorcknro rn clirnesisoner Lriokeror . Vortsetrunx lies Dessins: Vorckors. 6. Luppl., Xr. V, Vig. 25.

Xr . 13. Llroil einer lllansebette onin Xra ^ en Xr . 9. 1?oint-Iaos-
IZanck unck Xäliolarboit. vriginalgrösse.

44 Figuren crsordcrt. Der Theil wird ringsum wie der untere
Theil mit der 1. Tour begrenzt, doch hat man am Halsaus¬
schnitt je statt der 13 Lnstm. stets 8 Lnstm. zu häkeln. Dic 2.
Tour wird nur am Halsausschnitt ausgeführt ; für die Verbin¬
dung der beiden Theile des Kragens
arbeitet man : * 1 St . in dic zwcitsol-
gende M . des oberen Theils, 2mal ab¬
wechselnd1 Lnstm., 1 St . in die zwcil-
folgcndcM ., dann 1 Lnstm., 1 P ., 3
Lnstm., doch dic mittlere derselben mit
Berücksichtigung der Abb. dem unteren
Theil ang., 1 P ., 1 Lnstm., 1 f. M.
in dic vorige St ., 1 Lnstm., vom *
wiederholt. An den Ecken hat man
nach Erfordernis! abweichend zu häkeln.
Schließlich begrenzt man den Kragen am
Halsausschnitt mit 1 Tour fester Maschen,
stets nach Erfordernis! 1 bis 2 f. M.
nm jede einzelne Lnstm. der 2. Tour
ausführend. Eine zu dem Kragen pas¬
sende Manschette, welche über dem Acr-
mel getragen wird , kann man nach
Abb. Nr . 13 etwa 24 bis 23 Cent,
weit herstellen. s4s,7los



Orr Llizar.

mit 1 s, M . dic nächsten
beiden Ocscu an einer Seite
der Borte zujammcngcsastt,
5 Lustm . 2 . Tour : ^ 1
! , M . in die mittlere der

nächsten S Lustm, , 5 Lustm,,

striihncnwcisc gekreuzt und
an den Kreuzpunkten mit
gleicher Seide umbunden hat.
Aus diesem Netz sind gefloch¬
tene Schnüre aus gelber
Seide i » zwei Nuancen , so-

Hr . 21 . Xord  2UM  Strivlruoux.

solgendcn 3 Lustm . , dann 4 Lustm, , vom * wiederholt . 6 . Tour:
* 1 f. M . um die nächsten 3 Lustm, , 2mal abwechselnd 3 Lustm, , 1
f. M . um die folgenden 3 Lustm, , dann ö Lustm, , vom * wiederholt.
7 . Tour : * 1 s, M , um dic nächsten 3 Lustm, , 3 Lustm . , 1 f. M.
um die solgendcn 3 Lustm, , 6 Lustm, , vom * wiederholt . 8 . Tour : Stets abwech¬
selnd 1 s. M . um dic nächsten 3 Lustm, , 10 Lustm , 9 , Tour : Au der anderen
Seite der Borte , stets abwechselnd 1 St . in dic nächste Oejc , 1 Lustm.

s«S,S04, 4S0s

Nr. 16. Franzc zu Occkcn.
Die ^netzartige Franze ist aus mattblauer Seide hergestellt , welche man

Ilr . 23 . lluräinioro.

Hr . 22 . Xtsson . Sollnitt : Vorder - , d , Lun, >I ., Xr , IV , Vig . s :i » nd SI,

ra »d mit Schnurösen umgeben und in der Weise der Abb . aneinandergenäht
sind , Dic beiden Hülste » der Verzierung werden in der Mitte durch einen
Kncbcllnops zusammengehalten,

Abb . Nr . UV ist aus tresso IionSroiso (starke doppelte Plattliste ) in einen
drcisachen Knoten , welchen die Abb . deutlich erkennen läßt , geschlungen »nd
an den Enden durch Knebelknöpfc befestigt,

11r. 21. Korb zum Strickzeug.
Der Korb aus Wcidcngeflccht ist braun lackirt und mit einem Futter aus

brouzcsarbcncm Atlas vcrschcu , welches au den osscncn Qucrsciteu des Korbes in
doppelter Stosslagc etwa 3 Cent , breit übersteht . Den mittleren Theil des über¬
stehenden Stosses reiht man am Austcurand in Falten und bringt nach Abb . Bäll¬
chen aus hell - und dunkelblauer Wolle au . Die Längcnseitc » des Korbes sind mit

Rr . 14 , Spttuo 2ur kn .rni .tur von IVüsoüo-
kexonstüiiäoll . Logoniitrv null Uüüolnrboit.

2 durch 4 Lustm , getrennte St , in die mittlere

der nächsten S Lustm . , 5 Lustm, , vom » wiederholt.
3 . Tour : ^ 1 s, M . um dic nächste St . , 3 Lustm,,
4 je durch 3 Lustm . getrennte s, M , um die näch¬
sten 4 Lustm, , 3 Lustm, , 1 s, M . um dic nächste
St . , 4 Lustm, , vom « wiederholt . 4 . Tour : « 1
s. M . um die nächsten 3 Lustm, , 4mal abwechselnd
3 Lustm, , 1 s. M . um dic solgendcn 3 Lustm,,
dann 4 Lustm, , vom " wiederholt . 5 . Tour : *
1 f . M . um
die nächsten

3 Lustm,,
3mal ab¬

wechselnd 3
Lustm . , 1 f.
M . um die

Hr . 17 . Xlsiä aus IVol-
loustotk unä ^ omustertom

Summet.
Rüclranoioiit.
(? » Xr , 42 .)

Lesobr . : Vorder - ,
d . Suppl,

Hr . 19 . Soüuur - Veruie-

ruußi LrnnclkdourA,

I7r . IS . Spituo 2ur knrnitur von IVüsoüv-
Ke ^ enstünäou . Korrobto Lortv und Iläliolarboit.

wie Bällchen ans dunkelblauer Seide in ersichtlicher
Weise arrangirt . Dem unteren Rande der Franzc
hat man Quasten ans blauer und gelber Seide an¬
geschlungen.

11r. 19 und 29. Schiinrvcrzicrnngcn
(liiiiiilliidoiiiK « ) .

Diese Schnnrverziernngcn eignen sich zur Garnitur
von Paletots » nd Taillen . Abb . Nr . Ib bestellt aus Ro¬

sette » von
verschiede¬

ner Gröste,
welche ein-

zeln aus
Rundschnur

gefertigt,
am Außen-

Xr . 18 . Xleiü aus Xs -soli-
inii ' . liüeiüiiisielit.

(/ » Xr . I t .) Dosaler . :

Hr . 29 , Soünur-

V eruiorun ^ ^Lrun-
äobour ^ ) .

!7r . 16 . ? rs .nus uu veolcen.
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Xr , LZ— SS. Hüte . Xraxen unä vollier.

Xr , 36 . ? aletot aus Tricotstoük mit Vosto.  Nüeiiansiolit,
(Hierzu Xr . 37 .) Leinritt unck Losellr . : Lüolcs . ck. Luiixl ., Xr . VIII , Xig . 40 -^ 46.

Xr . 37 . Lalebot aus Lriootstokk mit V/'ests . Vorüeransielit.
(2u , Xr . 36 .) Leinritt rnrd Leseirr . : Lüeics . ck. Lrrxxi ., Xr . VIII , XiK . 40— 16.

bronzesarbenem Plüsch eingefaßt, bcsjcn Ansatz auf
der Innenseite ein Strcisen ans pfauenblaucm
Plüsch deckt. Auf der Außenseite sind dein Korb
gehäkelte Bordüren ausgesetzt. Für jede derselben
macht man mit dunkelblauerOricntwollc einen er¬
forderlich langen Maschcnanschlag und arbeitet l.
Tour : l St . (Stiibchcnmasche) in die nächste M.
(Masche) , dann stets abwechselnd1 Lustm. (Luft¬
masche), 1 St . in die zwcitsolgcndeM . 2. Tour:
" l s. M . (feste Masche) um die nächste Lustm., S
Lnstm., 3 M . Übergängen, vom " wiederholt. 3.

Nr . 25 — 28 . Hüte , Krugen und
Collier.

Nr . SS. H ut zur Trauer . Das steife Gestell desselben

Xu . 3Z. Xiclru ans LoiüonAa ^e nnck Spitze.
Tour : Mit mittclblauer Wolle , t s. M ., t h . St . (halbe Stäb-
chcinnaschc >, S St ., l h . St ., t f. M . um jeden Lustmaschcnbogen.
>t. Tour : Mit hellblauer Wolle , * 1 s. M . um das zwischen S
Bogen befindliche Maschcnglied , 1 f . M . um die zwcitsolgcnde M .,
::mal abwechselnd S Lnstm ., 1 f. M . um die zweitsolgendc M .,
vom ^ wiederholt . An der anderen Seite der Bordiirc mit mit-
telblaucr Wolle , stets abwechselnd 1 s. M . um die nächste M ., 1
P . iPicot , das sind S Lustm . und r s. M . in die l . derselben ) .
Hierauf zieht man durch die Stäbchentonr bronzefarbenes Atlas¬
band und verziert die Stäbchcnbogcn nach Abb . im noint - ruoso
mit glcichsarbiger Seide . Nachdem man die Bordüre aus dem
Korb befestigt hat , umwindet man den Bügel mit Lustmaschcn-
schnüren aus hell - und dunkelblauer Wolle und garnirt ihn init
Bällchen und Quasten aus gleicher Wolle.

Kr . 22 . Kisstn.
Schnitt : Vorders . d. Suppl ., Nr . IV , Fig . 23 und 24.

Für die Bekleidung des mit Daunen gefüllten Kissens schnei¬
det man nach Fig . '2 :; aus olivcfärbencm Velvet drei Theile,
nach Fig . 24 aus gleichfarbigem Atlas gleichfalls drei Theile je
der Mitte entlang im Ganzen . Den Velvettheilen heftet man
ans weißem Lvbl »innst geschnittene Blumen und Blattfiguren
auf und applicirt letztere mit breiten Languettenstichcn aus ge¬
spaltener verschiedenfarbiger Filosellcseide , welche an ihrem Jn-
nenrande theils mit Stielstichen von Seide in der Farbe der um¬
randenden Languettenstiche , theils mit Krausgespinnst begrenzt
werden . Außerdem übcrnaht man den Lobbiunot mit Fischgrä¬
ten - und Knötchenstichen . sowie im pvint -russs mit Seide oder
feinen Goldfäden . Die Verbindung der nach Abb . zusammenge¬
setzten Atlas - und Vclvettheile decken Stielstiche von Seide , welche
auf den Atlastheilen pniut -russe aus farbiger Seide begrenzt.
Das Kissen ist an den Seiten mit großen und kleinen Bällchen
aus farbiger Wolle ausgestattet . s48,90ij

Nr . 28 . Jardinidre.
Die Jardiniere aus gebogenem Rohr ist vergoldet und mit

einem ovalen Zinkcinsatz versehen , welcher zur Aufnahme von
Blumen dient.

Nr . 24 . Kordiire zu Stühlen.
Die dem Wollenstoffeingewebten Dessinsignren

der Bordüre sind im Ketten -, Langucttcn- und
Plattstich mit Seide in abstechender Farbe oder mit
Krausgespinnst umrandet und mit farbiger Seide
oder Goldfäden im Ketten- und Knötchensiich, sowie
im point -russs übcrnäht. s4s,vs»)

Xr . 33 . Hantelet aus Satin ckuollesse.
Vvrckeransiestt. lUisrmr Xr. S.)

Zlosollr . ' Vorclors . cl. Lnnnl.

Xr . 34 . Xleick aus Xasoluuir unci earrirteor
riüsvd . Vorderansicht , (Hiorml Xr . IS.)

Xr . 29 — 32 . Rüte , Xra ^ sn uuck vollier.
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Xr . 42 . Xleiü aus IVolleustoik uuü

gemustertem Sammet . Vorüoransiciik.
(Hierzu Xr . 17.) IZssLÜr . : t ' orüers . 4 . Suppl.

Xr . 43 . Xloick kür Hääeüeii
von 7 — 3 lkaiirsu.

Vösobr . : Vorcksrs . ck. Suppl.

Hr . 41 . hlautel kür HIüüvüsu
von 6 — 8 0aXrsu.

üosallr . : Vorckers . ck. Supgl.

Xr . 44 . Xleiä aus Xaseümir . Xr . 4S . Kesöllsvüaktslrleiä aus Xr . 46 . Xleiä aus Seläenstoik
Vorüeransieüt . <Nisrru Xr . lg .) volle . uuü Xaseümir.

gereiht und nach Abb derartig ausgcnäht wird , das der zwischen dem Einreihen befindliche
Stoss eine Pnsie bildet , dnrch welche man eine Schmelzborte leitet . Hieraus befestigt man
ans der Passe einen Kranz den dunkeln Veilchen und arrangirt aus dem Bügel eine Echarpe,
welche aus <i Cent , breiter Spitze hergestellt wird ; diese Echarpe deckt nach Abb . thcilweis
den Kranz . Tie Enden werden vorn in Schleuse geschlungen.

Nr . 27 . kragen zur Trauer . Zur Anscrlignng ' desselben ist ein 42 Cent , langer,
in der Hinteren Mitte S"/- , an den Querseite » ich . Cent , breiter Theil ans schwarzem
Stcistüll erforderlich , der am oberen Rande mit schwarzem Tassctband eingefaßt wird.

Xr . 38 . Hut aus euglisoliem Stroügoiiocüt.

hat eine 4 Cent , breit umgebogene Krempe und ist ans der Außenseite
glatt mit schwarzem Tastet , sowie mit englischem Crepe bekleidet . Den
umgebogenen Rand hat man mit einem in Falten gelegten Crevetheil
überdeckt . Um den Kops des Hutes ist ein gefaltetes Bandcan ans
gleichem Stoss gelegt , das an der rechten Seite dnrch eine Spange
aus Crepe zusammengehalten wird . Am Hinteren Rande des Hutes
ist ein 02 Cent , langer . 73 Cent , breiter Schleier ans Crepe bcscstigt.
den man am oberen Rande in zwei Tollfalten geordnet hat.

Nr . 20 . Hut für ältere Damen . Die hanbenartigc Fa ?on
dieses HntcS besteht ans einer 41 Cent , langen , in der Mitte iß an
den Seiten Cent , breiten Passe aus schwarzem Stciftüll . die am
Außcnrandc mit Draht begrenzt und mit AtlaS überdeckt ist . Ein
35, Cent , langer , in der Mitte ü. an den Enden 2 Cent , breiter und
mit schwarzem Atlas bekleideter Bügel ans Steiftüll dient dem Tüll¬
fond der Haube als Stütze . Die unteren Ecken der Passe verbindet
eine 24 Cent , lange . 2 Cent , breite Spange . Alsdann näht man dem
Bügel und der Spange den Fond aus schwarzem glatten Tüll ans
und überdeckt diesen mit in Falten arrangirtem gemusterten Tüll,
welcher 2 und <! Cent , weit vom unteren Rande entfernt in Falte»

Xr . 46 . Xleiä kür hläclcüen von
8 — 16 1 airron . Lebnitt null ZZosaür . ;
Vorckors . (1. Lnppl ., Xr . III , 1' ig . 17—22.

Xr . 36 . Hut aus ? ai11assou - veüeelit.

Diesem Theil näht man am unteren Rande eine Cent , breite . in
Plissesalten geordnete schwarze Scidcnspitze ans und deckt den Ansatz
derselben durch eine gleiche Spitze . Eine in doppelte Tollfaltcn geord¬
nete Rüsche ans schwarzem glatten Tüll wird dem Kragen am oberen
Rande ausgcnäht . Zwei je öo Cent , lange schwarze Repsbändcr werden
vorn in eine Schleife geschlungen.

Das Collier Abb . Nr . 2n besteht ans länglichen und runden Glie¬
dern von schwarzem Jet und ist hinten mit einem Schloß versehen . An
den süns mittleren rnnden Gliedern sind Jctgrelots von verschiedener
Größe bcscstigt.

Ar. 29—32. Hiitr, Kragen und Collier.
Nr . 29 . Hut aus Seidengaze zur Trauer . Das steife Ge¬

stell des Hutes mit vorn li '/? . au deu Seiten hinteu 4 Ceut . brei¬
ter Krempe ist glatt mit schwarzem Tastet , sowie mit Seidengaze iu
mehrfacher Stosflage bekleidet und am Rande , auf der Außenseite der
Krempe mit vier schmalen , einander über - und untertretenden Blenden



Xr . 48 . Loräüro . stVoissstiostczrvi.
Xr . 47 . Uorcküre . stVoissotiostoroi

Hutes aus gelbem ? aiIIasson -Geflccht ist mit
einem gefalteten Futter von gelbem snrall ver¬
sehen. Um den Kops des HntcS hat ' man brei¬
tes gelbes Band gelegt und die Enden hinten
in eine Schleife geschlungen An der linken
Seite ein Zweig aus Kirschen und grüne»
Blättern . srs .soas

verziert . Die Garnitur bilden gesaltcte Ban-
deanx von Scidcngaze . sowie ein Zweig von /N <. I"
schwarzen Rosen . RosenknoSpcn. Laub und
Guimnisticlen. Hinten am Hut ein no Cent. IM chikch
langer , »o Cent, breiter Schleier aus Seiden- IM--VA

.MMiW U
Nr . Z0. Hut zur Halbtrauer . Den k

Kops dcS schwarzen Pctincttc -Gestells dieses l
Capotc -HutcS bekleidet man zunächst mit glat - IM k -
tcm schivarzcn Tüll in mehrfacher Stofflagc , s st
dann mit schlvarzcm Tüll , welcher mit schwär-
zcn Schmclzperlcn benäht ist. Die vorn tl. an
den Seiten t Cent , breite Krempe überdeckt
man aus der Außen- und Innenseite mit Vi
schwarzen, Atlas und saßt den Hinteren Rand
des Hutes mit gleichem Atlas ein. Hierauf l>v-
schneidet man aus schwarzemStcistüll einen no ^ runim.
in der Mitte S. an den Seiten 2 Cent, drei-
ten Theil , begrenzt denselben am Außcnrandc
mit Draht , bekleidet ihn aus der Außenseite
mit schwarzem Sammet , aus der Innenseite
mit Atlas und näht ihn am Hinteren Rande .Kz,
des Hutes auf. Alsdann garnirt man letzte-
rcn nach Abb mit einem -l ? Cent, langen. 21 i
Cent , breite» Theil ans schwarzem Sammet,
welcher am oberen Rande , l Cent, breit um-
gesäumt, am unteren Rande der Krempe ans HM
der Innenseite gegcngenäht und in der vor- )W
deren Mitte durch zwei in einen Knoten gc-
schlungene Enden von gleichem Sammet zu-
sammcngesaßt wird . Als Bindebändcr dienen
Spangen von schwarzem Sammet , welche in
der Mitte unter einer Schlcisc geschlossen Kstst ) Ws
werden.

Nr.  l >1. Kragen zur Trauer . Für -msv)
diesen Kragen richtet man aus schwarzem
Stcistüll einen SS Cent , langen , in der hin-
tercn Mitte -l . an den Qnerseitcn SV? Cent,
breiten Theil her. den man am oberen Rande
mit schwarzem Tassetband einfaßt . Alsdann
näht man dem Kragen einen K"? Cent,
breiten , in
Plissbfaltcn . 1
geordneten  4 4 VI st M ^
Theil ans ŝtlll. iiv . il - ^ W W
schwarzem Villit stî -V 111 rst, .. st ' st, 41
englische» IIIII - ,M ' MNIlM Mt KM MiMZ
Crepe in ! -HMWWWWr ! i!
doppelter
Stofflage iUM W ! 4 . VII In » ! ^
ans und ' l ' !I'!I >> I i KÄMM --«« «
deckt den

Ansatz des- A^ ^ t̂ W Inlll!
selbl-ndurch W > ^ IIMIII
eine in dop- IV0 I > k
peltc Toll- -ssDM  s  I.  I^.'e'tê-MLMVMÄ ' WD
sche aus ' VUo >> WW lWW7U9
gleichem I » « Löl I!! I?»

CrSpe. wcl- -
cheam ode- i Il ^ >W !IKÄ '!?»
reu und »n- MM - MWMW -IMÄ
>" en Ran - . Mxlf
dc nach der , 6k-- iZ, M
Anßenseite kDkMjAM M -stH
umgesäumt l IlIRrUn
ist. l MV II

Das Col - /MWAMl j! j .«IiWAlW ! s . WIMÄ
lier Abb. >
Nr . 32 be- H 1
steht aus

runden , ge- ZMW j ^ I WoWM
schliffeueu, viMMMls!iMW ^ ŴWMWM^
sowie aus IM ! ^
viereckigen
Perlen von
Jet und ist ' ^
hinten mit

Schloß ver¬
sehen. Xr . S3 . ? s.xierlcorli.

Nr . 52 . Eckbardü're zu Decken
oder Kragen.

Häkelarbeit.
Diese Bordüre ist mit äcrn-sarbcncm

mittelstarken Zwirn der Quere nach in
hin- und zurückgehenden Touren gehäkelt
und am oberen und unteren Rande mit
der Länge nach ausgeführten Tonren be¬
grenzt. Zur Herstellung derselben hat
man auf einem Anschlage von 33 M.
(Maschen) folgender Art zu arbeiten l 1.
Tour : Die nächsten 7 M . übcrg. (Über¬
gängen), * 1 s. M . (sestc Masche) in die
folgende M., S Luftm. (Lnftmaschcn) , 1
f. M . in die fünftfolgcndc M ., 4 Lustin.,
2 M . übcrg., 3 f. M . in die nächsten
3 M ., 4 Luftm., 2 M . übcrg., vom ^
noch Imal wiederholt, doch statt der letz¬
ten 4 Luftm. nur 2 Luftm. und 1 St.
(Stäbchcnmaschc) in die I . Anschlagmasche.
2. Tour : ^ S Luftm., 1 f. M . um die
nächsten4 Luftm., 9 St . um die folgen¬
den S Luftm., 1 f. M . um die nächsten
4 Luftm., vom * noch Imal wiederholt.

3. Tour : 8 Luftm., * 5 f.
M . um die mittleren 5 der
nächsten 9 St ., 5 Luftm., 1 f.

5A M . um die mittlere der fol-
gcndcn S Luftm., 5 Luftm.,
vom ^ noch Imal wiederholt,
doch statt der letzten 5 Luftm.

V nur 2 Lussm. und 1 St . in
v die zwcitfol-

gcndc M . 4.
Tour : ^ 5

V Luftm., 1 s.
M . um die

folgenden ö
Luftm., 4

Luftm., 3 f.
^

mittleren 3
AKWM UMDKÄ der nächsten

I7r . 49 . Xloicl kür Xinäer von 2 — 3 st»streu

Xr . S1. Älo
noFruinm.

hlr . S2 , Xeststorclüre rn Heesteu oäsr Xru ^ en . Lästelarbsit.

^ Luftm. , I f.
M . um die

«WpWM !-- mittlere der
WWhWMstst folgenden S

Luftm., voni ^
noch Imal wie-

M-' -t derholt , dann
5 Luftm. , I

St . in die
drittfolgendc

M . 5. Tour:
3 Luftm., * 9 St . um die
nächsten S Luftm., 1 f. M.
um die folgenden 4 Luftm.,
5 Luftm., 1 f. M . um die
folgenden 4 Luftm., vom ^
noch Imal wiederholt, dann 8
St . und I s. M . um die fol¬
genden 5 Luftm. 6. Tour:
4 Lustm., die nächsten beiden
M . der vorigen Tour übcrg.,
5 s. M . um die folgenden 6
M ., » 5 Luftm., 1 f. M.
um die nächsten 5 Luftm., 5-
Luftm., 5 f. M . um die mitt¬
leren 5 der folgenden 9 St .,
vom ^ noch Imal wiederholt,
dann 5 Luftm., I St . um die
drittfolgendc M . 7. Tour:
3 Luftm., * 1 f. M . um die
nächsten 5 Luftm., 4 Luftm.,
3 f. M . um die mittleren 3
der nächsten5 f. M ., 4 Luftm.,
I f. M . um die nächsten 5
Lustm., 5 Luftm., vom *
noch Imal wiederholt, dann
1 f. M . um die nächsten 5-
Luftm., 4 Luftm., 3 s. M.
um die mittleren 3 der näch¬
sten 5 s. M ., 2 Lustm., 1
St . um die zwcitsolgeudcM.
8. Tour : * 5 Lustm., I f-

Xr . S4. Istnscstonstorb
Xr . ZS. Xniiäscstuststostälter.

Nr . Z5. Fichu aus
Seidrnglye und Spitze.

Den ovalen Fond dieses Fi-
chus hat man aus Scidcngaze
lnuancv tabac ) in schrägem Fa-
dcnlaus hergestellt, nach Abbil¬
dung zusammengelegt. in Falten
geordnet und mit «V? Cent, brei¬
ter . gleichfarbiger spanischer
Spitze begrenzt. Den Schluß
dcS FichuS deckt ein schleisenar-
tiges Arrangement ans Seiden-
gaze und Spitze. fts .voos

Die breite Krempe dieses
Hutes aus yelbem englischen
Strohgeflccht ist mit einem in
Falten arrangirtcn Futter von
-rosa satin versehen und an der
rechten Seite nach Abbildung re¬
versartig aufgeschlagen. Die
Garnitur bilden ein in Falten
arrangirtes Bandcau von satin,
sowie Straußfedern.

Nr . 39 . Hut aus
?uiIIa880n -Grflrcht.

Die vorn breite , hinten revers¬
artig umgebogene Krempe dieses Xr . S6 . Loräüre 2N Karäerode - Kexenstäiiäen.
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M . um dic nächsten 4 Luftin ., 9 St . um die folgenden S Luftm . ,
1 f. M . um dic nächsten 4 Luftm .. vom * noch 2mal wiederholt,
doch zuletzt statt der letzten f . M . noch 1 St . um dieselben S Lustm . ,
um welche die vorigen 9 St . gehäkelt wurden . 9 . Tour : Die nächste
M . überg . , 7 , f . M . um die folgenden 7 M . , 5 Lustm ., 1 f. M.
um dic folgenden 5 Lustm . , S Lustm ., 5 s. M . um die mittleren S
der nächsten 9 St . , vom ^ noch Imal wiederholt , dann 5 Lustm . , 1
s. M . um die näch¬
sten 5 Lustm . , 2
Lustm ., 1 St ., in
dic letzte derselben
SLustm . IV . Tonr:
* S Luftm . , 1 s. M.
um die folgenden S
Luftm . , 4 Lustm . ,
3 f. M . um dic
mittleren 3 der näch¬
sten S f . M . , 4
Lustm . , 1 s. M . um

die folgenden 5
Luftm . , vom " noch

Imal wiederholt,
dann 5 Luftm . , 1
s. M . um die näch¬
sten 5 Lustm . , 2
Lustm . , 1 St . um
dic drittfolgende s.
W . 11 . Tour : »
9 St . um dic näch¬
sten 5 Lustm . , 1 s.

der 1. Tour , die 2 . um dic Randmasche der 3 . Tour eines Muster¬
satzes , nach Abbildung 7mal abwechselnd 1 dpi . St . ( doppelte Stäb-
chcnmaschc ) um die Randmajche der nächsten Tour , 5 Lustm . , 1 St.
in das untere Glied der vorigen dpi . St . , 1 Lustm ., einen entspre¬
chenden Zwischcnranm übergangen . 2 . Tour : Stets abwechselnd 1
f. M . um die nächste Lustm ., 7 f. M . um dic nächsten 5 Lustm.
Diese Bordüre eignet sich auch zum Zusammensetzen eines Kragens,
wie ihn Abb . Nr . 9 zeigt.

Nr . 53 . Alsdann ^ gariiirt man den
nur lr «ui «r.

Nr . 57 . X teiln-

lernten uns Xerlen
nnck Spät ? «.

Nr . 62 . Dlallsvliettg

znin Xraxen Nr . 61.Nr . 66 . Nanselietckg

zum Xra ^ en Nr . 59.

Nr . 63 . latlie mit Vsste. Nr . 61 . Xragen zur Iraner.
(Hierzu Nr . 62 .)

Nr . 59 . Xra ^ kn zur Iraner.
(Hierzu Nr . 60 .)

Nr . 64 . Xleiü zur Naibtraner

Xüeieansieüt . (Hierzu Nr . 65 .)
Lebnitt uu <1 IZeseür . : Vorclers . ll.

Luxpl ., Nr . II , I ' iA. v— 16.

Nr . 65 . Xleick zur Naldtraner.

Vorckeransiclit . (iiu Nr . St .)
kelmitt uncl Doselir . : Vorclors . 4 . Luppl .,

Nr . II , IIlZ . S— IS.

Nr . 54 . Flaschenkord.
Der Flaschenkorb aus Weidengeflecht

ist braun lackirt und mit einer Bordüre
garuirt . Der eern -farbcnc Fond derselben
zeigt mit rothem und blauem Garn ein¬
gewebte Dessinfigurcn , welche man im
Ketten - , Languetten - , Platt - und Knöt-
chenstich , sowie im point -russs mit ver¬
schiedenfarbiger Seide und mit Goldfäden
übcrnäht hat . Die Bordüre schließt mit
einer Nctzfranze ab.

Nr . 55 . Handschuh- GelMer.
Der Behälter erfordert einen 37

Cent , langen , 27 Cent , breiten Theil von
psauenblauem Atlas , sowie einen gleich
großen Theil von erLmv - sarbenem Atlas
als Futter , welchen man vorher über
Waitencinlage in Carreaur » mit Seide
durchsteppt . Aus letzterem bringt man an
jeder Längcnscite einen der Länge des
Behälters entsprechenden , 16 Cent , breiten
Taschenthcil aus erging - sarbencm Atlas
in doppelter Stosslage an , welchen man
vorher über Watten -Einlage in Carreaur
durchstcppt hat . Am Original ist die
obere Seite des Behälters mit einer Ap¬
plications - Figur aus Papier - mäeiie und
Atlas verziert ; dieselbe läßt sich durch
eine Applications - oder Plattstich -Stickerei
ersetzen . Nachdem man Obcrstosf und
Futter des Behälters miteinander verbun¬
den hat , begrenzt man ihn mit starker
psanenblaner Seidenschnur , welche an den

M . um die folgenden 4 Lustm . , S Luftm . ,
1 f . M . um dic nächsten 4 Luftm . ,
vom ^ noch Imal wiederholt , dann L
St . , 1 s. M . um die folgenden S Luftm.
12 . Tour : 4 Luftm ., 2 M . überg . ,
S f. M . um die folgenden 5 M . , * 5
Lustm . , 1 f . M . um dic nächsten S
Lustm . , 5 Lustm . , 5 s. M . um dic mitt¬
leren 5 der folgenden 9 St . , vom *
noch Imal wiederholt , doch statt 5 f.
M . nur dic ersten 3 derselben in die
betreffenden M . 13 . Tour : * 4 Luftm . ,
1 s. M . um die nächsten 5 Lustm . , 5
Luftm . , 1 f . M . um die folgenden 5
Lustm . , 4 Luftm . , 3 s. M . in die mitt¬
leren 3 der nächsten 5 f . M . , vom ^
noch einmal wiederholt , dann 2 Lustm . ,
1 St . um die zweitsolgeude M . Man
wiederholt nun stets die 2 . bis 13 . Tour;
um dic Ecke zu bilden hat man mit
Berücksichtigung der Abb . von der 9.
Tour eines Mustersatzes bis zur 8.
Tour des folgenden Mustersatzes dic
Bordüre am oberen Rande um einige
M . zu verkürzen und die folgenden
Touren daselbst wiederum zu verlängern
und mittelst Anschlingcns einzelner M.
mit ersteren zu verbinden . Hierauf be¬
grenzt man dic Bordüre am oberen
Rande wie solgt : Stets abwechselnd 1
St . um dic nächste Randmaschc , 2 Luftm . ,
einen entsprechenden Zwischcnranm überg.
Am unteren Rande der Bordüre häkelt man
I . Tour : 2 St . , deren obere Glieder zu¬
sammen zugejchürzt werden , und zwar
die erstere derselben um die Randmaschen

Nr . 67 . xleick zur Iraner,
Lesebr . : Iläoles . cl. Luxxl.

Nr . 66 . Xleick ans einkarbixem nnck
varrlrtsm VollenstoLc.

Leseirr . : Xilelcs . ck. Luppl.
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man aus schwarzem Batist in doppelter Stofflage einen 99 Cent , lan¬
gen , in der Mitte 9, an den Oucrscitcn  2  Cent , breiten Theil her . be¬
grenzt ihn am oberen Rande mit einem 40 Cent , langen , ö " . Cent , brei¬
ten schwarzen Stickcrcistrcifcn , welchem an den Qucrscitcn je eine keilför¬
mige Falte eingenäht wird , so das, derselbe eine Länge von 407z Cent,
hat : diesen Theil legt man nach der Außenseite nm . Alsdann schneidet
man ans gleichen Stickcreistreiscn zwei je lit Cent , lange , in der Hinteren
Mitte 10 Cent , breite Theile , welche 12 Cent , weit von dem einen ihin-
tcren ) Qncrrandc entfernt , nach den , unteren Rande hin zugespitzt und hin¬
ten schräg zusammengenäht werden : scrner richtet man zwei je 42 Cent,
lange , ? Vz Cent , breite , nach dem unteren Ende hin zugcspitze Theile her
und verbindet dieselben an der abgeschrägten Seite mit den zuerst erwähn¬
ten Theilen . Hierauf näht man den Kragen dem Bündchen an und stattet
ihn nach Abb . mit Schleifen aus.

Ar . 59 n. 69 . Kragen und Manschette )ur Trauer.
Der geschweifte Stehkragen mit umgebogenen Ecken, sowie die Man¬

schette sind aus schwarzem Kaschmir , Seide als Futter und Stcifcinlage
hergestellt und mit 9 Cent , breiten Stickcreistrcifew , sowie mit schmalen
Blenden aus Seide und Kaschmir garnirt.

Kr . 61 n . 62 . Kragen und Manschette zur Tranrr.
Der 40 Cent , lange , 9 Cent , breite Stehkragen wird ans schwarzem

Xr . 68 . Rclerin « uns Sxitne nnä 6anck.

Xr . 69 . Xlciä uns
Lntist mit Stioke-
roistroicken . liücsi-

ansielit.
jHioren Xr . 70.)

Xr . VI , I ' ig . 20—91.

Ecken in Schlingen
geordnet wird und
legt ihn zur Hälfte
seiner Breite zusam¬
men.

Nr . 56 . Bordüre
zu Garderobe - Gc-

gcnstnndcu.
Diese Bordüre

ist ans Wollenstosf
mit einer Knrbclma-

schinc über Einlage
eines starken Fadens
mit Seide gearbeitet;
zwischen den Dcssin-
signrcn schneidet man
deü Stoss fort . Man
kann diese Bordüre
auch in Handstickerei
im Langucttenstich mit
Seide anSsührcn oder
das Dessin zur Vcr-
schnürung mit Son-
tachc verwenden.

Nr . 57 . Fichu-
kragcn aus perleu

uud Kpiszc.
Der kragcnsörmige,

79 Cent , lange , in der
Hinteren Mitte 9. »ach
den Enden hin bis ans
l Cent . Breite abgerun¬
dete Theil besteht aus
schwarzem glatten Tüll,
ans welchem die Dcssin-
sigurcn mit schwarzer
runder Scidcnschnnr bc-
grenzt und mit schwar¬
zen Perlen gefüllt sind.
Den obere » Rand des
Kragens hat man mit
einer in Tollsaltcn ge¬
ordneten Rüsche ans 2
Cent . breiter schwarzer
Spitze ausgestattet , den
unteren Rand mit einer
Borte , welche mit Per-
lengrelots verziert ist,
begrenzt und den Ansatz
derselben durch eine 9
Cent , breite schwarze
Spitze gedeckt. Eine
schleife von schwarzem
Rcpsband ziert den Kra¬
gen nach Abb.

Nr . 58 . Brageu
zur Trauer.
Für das Bündchen

dieses Kragens richtet

Xr . 79 . Xlsiä uns
Lntist mit Sticke-

reistroiken . Vorüor-

nnsioüt . Xr . 09 .)

Xr . VI , 20— 91.

Kaschmirhcrgcstellt .Man
legt die Ecken desselben
reversartig nach der
Außenseite nm , stattet
den Kragcn mit schmalen
Röllchen von Seide aus,
welche in senkrechter
Richtung aufgesetzt sind
und begrenzt den oberen
Rand mit kleinen , mit
schwarzer Cordonnctscidc
überhäkcltcii Ringen . Die
Manschette wird dem
Kragcn entsprechend ar-
rangirt . fto .rsiad)

Nr . 68 . Pelerine
aus Kpilzc und

Sand.
Diese Pelerine ist

aus 10 Cent , breiter wei¬
ßer Spitze zusammenge¬
setzt und am Halsaus¬
schnitt mit einem 3 Cent,
breiten . 39 Cent , langen
weißen Rcpsband ver¬
bunden , welches mit einer
gleichen Spitze nach Abb.
überdeckt ist . An den
Querseiten begrenzt man
die Pelerine mit gleicher
Spitze und stattet sie nach
Abb . mit Schleifen aus
blauem Atlasband ans.

s48,830)

KezugsqucUrn.

Xr . 71 . Anntol 2UI - Iraner. Xr . 72 . Xleiä mir Iraner . Voräeransiolit.
(Hlorru Xr . II .) Rosclir . : Rucks , ck. Snnpl.

Xr . 73 . Xlkiä 2N1' Iraner ckiir allere Humen.
Sobnitt n . Resolir . : Vcrckors . ck. Suxxl , Xr . I , rir -. I — 8.

Bonwitt öl Lit-
taner , Bchrcnstr . 2ga
Abb . 09, 70.

Mode -Bazar Gcrson
4: Comp . : Abb . 18 , 20,
4», 41 , 41 , gg.

0 . Weber , Mohren-
straßc SS : Abb . 1 >, 2S,
27— 29, ZI , 92 , 57 , 04,
65 , 71— 79.

1 . Sobcrskh , Haus-
voigtciplatz 121 Abb . 2, 4.

C . Büxenstcin ck
Co . , Mohrcnstr . 43/14:
Abb . 12, 17, 91 , 42.

H. Cohn , Unter den
Linden in : Abb . 55.

C . A. König , Jäger-
straßc 29 : Abb . 22,24,59.

O . Krappc , Leipzi-
gerstraßc 129 : Abb.  21.

Ancion4 : Schner-
tzel,Wilhclmstr .49 : Abb.
29 , 54.

H. Zeisig , Brcslan,
Ring 45 : Abb . 10.

Frau  K.  Herbing,
Engel -Ufer 12 : Abb . i -t,
15 . .

A . Lnckow , Jcrusalc-
merstraßc 47 : Abb . 19.

Gcschw . Hager , Ber¬
lin , Jcrnsalcmcrstr . 20,
Krcnznach , am Kurplatz:
Abb . 2V, 90.

S . Lcvh . Markgrascn-
straßc 99,94 : Abb . 50.

tjicrdei ein Kupplcmrnt.  Schnittmuster zu Abb. Nr . 2, 4, 22, 36,  37 , 40, 64, 65, 69, 70, 73, sowie das Dessin zu Abb. Nr . 13 enthaltend. III.
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Nieren La2ar - .1ii ? ei !rer Hr . 31.
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